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»Es hat mich berührt, die Lebenswege von Bessarabiendeutschen 
[…] so an schaulich, einfühlsam und zugleich so wohltuend sachlich 

dargestellt zu sehen.«
Horst Köhler, Bundespräsident a. D.

 Das Buch über die gut 125-jährige Vergangenheit (1814–1940) der deutschen 
Siedlungen an der nordwestlichen Schwarz meerküste beschreibt die Herkunft  

der Bessarabiendeutschen, ihre von lokaler Autonomie und protestantischer 
Ethik geprägte ländliche Kultur sowie das Zu sammenleben mit den anderen 

Nationa li täten wie Rumänen, Ukrainern, Russen, Juden und Bulgaren.

Englischsprachige Ausgabe
Bessarabia 
German Colonists on the Black Sea
Fargo/ND 2011

Rumänischsprachige Ausgabe
Basarabia 
Coloniştii germani de la Marea Neagră 
Chi�in�u ����

Russischsprachige Ausgabe
Bessarabija

Nemezkije kolonisty 
Pritschernomorja

Odessa 2016

 Ute Schmidt
Bessarabien

Deutsche Siedlungen am 
Schwarzen Meer

3., aktualisierte u. erweiterte Aufl age
Mit zahlr. farb. u. S.-W.-Abb., 

Kartenteil u. Übersichtskarte in Einstecktasche, Zeit-
tafel u. ausführl. Registern, 420 S., gebunden

€ [D] 19,80/€ [A] 20,40
ISBN 978-3-936168-89-1

Film zum Buch: kurzelinks.de/bessarabientrailer

Małgorzata Szejnert
Der schwarze Garten 
Deutsche Erstausgabe
Aus dem Polnischen von Benjamin Voelkel 
Mit zahlr. S.-W.-Abb., ausführl. Registern und 
einer Karte 
560 S., gebunden, m. Lesebändchen 
€ [D] 14,80/€ [A] 15,30
ISBN 978-3-936168-66-2

 Małgorzata Szejnert erzählt die Geschichte der oberschlesischen Bergarbei-
tersiedlungen Gieschewald/Giszowiec und Nikischschacht/Nikiszowiec. Sie 
wurden ab 1907 nach den Plänen der Architekten Georg und Emil Zillmann 
aus Berlin errichtet. Von den Konfl ikten zwischen Deutschen und Polen, die 
sich in Oberschlesien so radikal zuspitzten wie kaum anderswo, blieben sie 
nicht verschont. Der Autorin gelingt es, anhand von genau beschriebenen 
Details und zahlreichen Anekdoten große Zusammenhänge anschaulich und 
begreifb ar zu machen. Dafür durchforstete sie historische Arbeiten, Archive, 
Zeitungen, Briefe, Erinnerungen und private Fotoalben. Sie sprach auch mit 
den Nachkommen der ersten Bewohnerinnen und Bewohner, die oft  noch in 
den Siedlungen leben. So entstand ein eindrucksvolles, vielschichtiges Bild 
der Zeit von 1907 bis heute. Für die Ende 2007 erschienene Originalausgabe 
erhielt die Journalistin den Cogito-Preis, die höchstdotierte polnische Litera-
turauszeichnung.

»Mit einem Wort, das Buch ist ein ungemein 
belehrendes Vergnügen.«

Martin Pollack
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Gerhard Seewann, Michael Portmann
Donauschwaben
Deutsche Siedler in Südosteuropa
2., aktualisierte u. korrigierte Auflage
Mit zahlr. farb. u. S.-W.-Abb.,  
Karten u. ausführl. Registern
371 S., gebunden
€ [D] 19,80/€ [A] 20,40
ISBN 978-3-936168-88-4

Von Ulm aus fuhren im 18. Jahrhundert regelmäßig Schiffe nach Wien, 
beladen mit Menschen aus den Territorien des Heiligen Römischen Reiches 
Deutscher Nation. Ihr Ziel war das Königreich Ungarn, das die Habsburger 
von der osmanischen Besatzung befreit hatten. Sie verließen ihre Heimat 
in der Hoffnung auf eine bessere Zukunft im »Ungarland«, wo man 
dringend Arbeitskräfte benötigte. Dort nannte man die Eingewanderten 
unabhängig von ihrer Herkunft »Schwaben«. Diese zählten zu den deutschen 
Minderheiten in Rumänien, Ungarn und Jugoslawien, nachdem die Grenzen im 
Südosten Europas infolge des Ersten Weltkriegs neu gezogen worden waren. 
Nach dem Zweiten Weltkrieg verloren Zehntausende Donauschwäbinnen und 
Donauschwaben durch Flucht, Vertreibung, Internierung und Deportation 
ihre Heimat, viele auch ihr Leben. Ein Großteil fand in Süddeutschland ein 
neues Zuhause. Die Verbliebenen bilden heute aktive deutsche Minderheiten 
in ihren Heimatstaaten.

»Das vorliegende Buch ist sehr kenntnisreich und 
zeichnet mit großem Fleiß und wissenschaftlicher 

Präzision den langen Weg der verschiedenen Siedlergruppen in den großen Wirren der 
letzten Jahrhunderte nach. Ein sorgfältiger Anhang mit Zeittafel, Literatur-, Personen- und 
Ortsverzeichnis erlaubt es, das Buch als Fundgrube und Nachschlagewerk zu nutzen.«

Deutsche Lehrer im Ausland

»[…] eine […] klar und verständlich geschriebene, sachkundig 
verfasste und reich bebilderte Monografie […]«

Allgemeine Deutsche Zeitung für Rumänien

GESCHICHTE

Josef Sallanz
Dobrudscha

Deutsche Siedler zwischen Donau und 
Schwarzem Meer

Mit zahlr. farb. u. S.-W.-Abb.,  
Übersichtskarte u. ausführl. Registern 

262 S., gebunden
€ [D] 19,80/€ [A] 20,40

ISBN 978-3-936168-73-0

Film zum Buch: kurzelinks.de/dobrudscha

Das Buch widmet sich der historischen Region Dobrudscha, die zwischen 
dem nördlichen Donaudelta und der südlichen Landschaft Ludogorie liegt. 

Bereits seit der Antike zogen Menschen durch die Steppen am Schwarzen 
Meer in Richtung Süden und hinterließen ein Gemisch an Sprachen, 

Konfessionen und Alltagskultur. Nach fünfhundert Jahren unter osmanischer 
Herrschaft siedelten sich Mitte des 19. Jahrhunderts erste Deutsche aus dem 

nördlich an die Donau grenzenden Bessarabien, aus dem Gouvernement 
Cherson, aus Polen, Wolhynien, Galizien und aus dem Kaukasus an – Gründe 

waren Landknappheit, der Verlust von Privilegien und eine verstärkte 
Russifizierungspolitik. Der Politikwissenschaftler und Humangeograf Josef 

Sallanz zeigt, welche Kulturtraditionen die Landschaft teilweise bis  
heute prägen.
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Joachim Bahlcke, Anna Joisten (Hg.)
Wortgewalten 
Hans von Held. Ein aufgeklärter Staatsdiener 
zwischen Preußen und Polen 
Mit zahlr. farb. u. S.-W.-Abb. u.  
umfangr. Registern
417 S., gebunden
€ [D] 5,–/€ [A] 5,20 (UVP)
(früher: € [D] 19,80/€ [A] 20,40)
ISBN 978-3-936168-81-5

Der Beamte und politische Schriftsteller Hans von Held (1764–1842)  
zählte zu den bekanntesten Figuren der Spätaufklärung in Preußen.  
Berüchtigt war er vor allem durch seine Anklagen gegen die preußische 
Staatsverwaltung und seine öffentliche Kritik am preußischen Vorgehen 
nach der Zweiten und Dritten Teilung Polens (1793/1795). In seinem Werk 
spiegeln sich die Erfahrungen, die er als Zollrat in der neuen Provinz 
Südpreußen machte: Korruption unter hohen Beamten, Bereicherung 
des Adels, Unterdrückung und Ausbeutung der Bevölkerung. Von der 
Gedankenwelt der Aufklärung beeinflusst und von den Ereignissen der 
Französischen Revolution beflügelt, setzte er sich ein für Gleichheit, Freiheit 
und Gerechtigkeit. Das Begleitbuch zur gleichnamigen Wanderausstellung, 
entstanden in Kooperation mit der Universität Stuttgart, vermittelt 
anhand der Biografie Hans von Helds ein lebendiges Bild der Geschichte 
Ostmitteleuropas in den Jahrzehnten um 1800.

»Dem Band ist […] nicht nur zu wünschen, dass er auf Interesse 
bei einem breiten Publikum stößt, sondern auch, dass er von der 
Fachöffentlichkeit rezipiert wird.«

Zeitschrift für Ostmitteleuropaforschung 

GESCHICHTE

Eva-Maria Auch, Manfred Nawroth
Entgrenzung 

Deutsche auf Heimatsuche  
zwischen Württemberg und  

Kaukasien
Mit zahlr. farb. u. S.-W.-Abb. u.  

mehreren Übersichtskarten
64 S., Broschur

€ [D] 5,–/€ [A] 5,20 (UVP)  
(früher: € [D] 9,80/€ [A] 10,–)  

ISBN 978-3-936168-67-9

Begleitpublikation zur Wanderausstellung in Kooperation  
mit dem Verein EuroKaukAsia und dem Museum für Vor- und  

Frühgeschichte – Staatliche Museen zu Berlin 
Erhältlich auch auf Englisch (ISBN 978-3-936168-82-2), Georgisch  

(ISBN 978-3-936168-83-9) und Aserbaidschanisch (ISBN 978-3-936168-84-6)

In der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts rief Kaiserin Katharina II. Ausländer 
zur Besiedlung und Kultivierung ins Russische Reich. So wurden auch Deutsche 

in Südkaukasien angesiedelt. Sie hinterließen in der wirtschaftlichen, sozialen 
und kulturellen Entwicklung der Region tiefe Spuren. Nicht nur in der 

Architektur der Hauptstädte Tiflis/Tbilissi und Baku, sondern auch bei der 
Industrialisierung. Außerdem hatten die Siedlerinnen und Siedler einen großen 
Anteil an der Wein- und Spirituosenproduktion. Zugleich galten die deutschen 

Siedlungen bis in die 1930er Jahre als Vorbild kommunaler Selbstverwaltung. 
Nach dem deutschen Einmarsch in die Sowjetunion 1941 erfolgte die 

Deportation nach Zentralasien und Sibirien. Viele verloren ihr Leben auf 
diesem Leidensweg. Ihr kultureller und wirtschaftlicher Einfluss in der Region 
geriet in Vergessenheit, doch seit 1991 machen Georgien und Aserbaidschan 

sich dieses Erbes bewusst und halten es an vielen Orten lebendig.

»Ein Buch deshalb nicht nur für LeserInnen, die sich für Deutsche im Kaukasus 
interessieren, sondern auch für die, die sich zur momentanen Flüchtlingskrise 
und des vielerorts unschönen Diskurses dazu Gedanken machen.«

Deutsche Lehrer im Ausland
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Nach Übersee/Off to Sea!
Deutschsprachige Auswanderer  
aus dem östlichen Europa um 1900 
German-speaking Emigration from Eastern  
Europe around 1900
Mit Duoton-Abb., ausführl. Registern u. Karten
303 S., Broschur 
€ [D] 5,–/€ [A] 5,20 (UVP, früher: € [D] 9,80/€ [A] 10,–)
ISBN 978-3-936168-70-9

Translated by Sheila Brain. E-Book with  
duotone illustrations, detailed registers and maps 
ISBN 978-3-7497-9851-3 
ISBN 978-3-936168-80-8 
Available from online bookstores 
Retail price: 2,99 € (e. g. at www.tredition.de)

Mit Beiträgen von/With contributions by Ingrid Bertleff, 
Wolfgang Grams, Wilfried Heller, Klaus Hödl, Göz 
Kaufmann, Anitta Maksymowicz, Jochen Oltmer, Halrun 
Reinholz, Harald Roth, Eric J. Schmaltz und/and Tobias 
Weger

Aus der Neumark, aus Böhmen, aus der Bukowina, aus Galizien, von der 
Donau, aus Siebenbürgen und aus verschiedenen Regionen des Russischen 
Reichs stammte eine große Zahl der Auswanderer, die an der Wende vom 
19. zum 20. Jahrhundert ihr Glück in Übersee suchten. Um Armut, Arbeitslo-
sigkeit, Landknappheit, religiöser oder politischer Unfreiheit in der Heimat zu 
entrinnen, machten sich auch viele deutschsprachige Bewohnerinnen und Be-
wohner dieser Gebiete auf den Weg – nach Amerika, Australien, Neuseeland, 
Südamerika oder Kanada.

From the Neumark, from Bohemia, from Galicia, from the Danube, from 
Transylvania and from different regions of the Russian Empire came a large 
number of emigrants who, at the turn of the 19th to the 20th century, sought 
a better life overseas. In order to escape poverty, unemployment, land 
shortages, religious or political persecution in their homeland, many Ger-
man-speaking inhabitants of these areas also set out to America, Australia, 
New Zealand, South America and Canada.

GESCHICHTE/HISTORY

Film zum Buch: 
kurzelinks.de/ 
uebersee

GESCHICHTE

Basil Kerski (Hg.)
Stettin – Wiedergeburt einer Stadt

E-Book (217 S.) mit historischen und 
aktuellen Abbildungen sowie Glossar 

Mit Texten von Anna Frajlich, Jörg Hackmann, Inga 
Iwasiów, Basil Kerski, Eryk Krasucki, Artur Daniel 

Liskowacki, Wojciech Lizak, Jan Musekamp, Krzysztof 
Niewrzęda, Michał Paziewski, Jan M. Piskorski, Uwe 

Rada, Leszek Szaruga, Bogdan Twardochleb und 
Katarzyna Weintraub

Kostenfreier Download unter
http://bit.ly/stettin_wiedergeburt

Stettin, von Berlin zweieinhalb Bahnfahrtstunden entfernt, wird im nachbar-
schaftlichen Verhältnis zwischen Polen und Deutschen oft durch Breslau oder 

Danzig überschattet. Die schwierige Identitätsfindung der Stadt nach 1945 
ist immer wieder Thema vieler Essays und Werke bekannter polnischer und 

deutscher Literaturschaffender. Jahrzehntelang stilisierte die kommunistische 
Propaganda die Oderstadt zu einem slawischen Bollwerk gegen den ewigen 

deutschen Drang nach Osten. Im Kalten Krieg war die »Freundschaftsgrenze« 
zwischen der Volksrepublik Polen und der DDR über viele Jahre de facto ein 

zweiter Eiserner Vorhang. Nach 1989 passten die alten Geschichtsnarrative 
nicht mehr zu der neuen Zeit. Der EU-Beitritt Polens 2004 und die Aufhebung 

der Grenzkontrollen 2007 eröffneten für die Stadt neue Perspektiven.  
Wie nutzt Stettin diese Chancen? In welcher Form beeinflussen  

Kontinuitäten und Brüche das politische und kulturelle Klima?
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Agnese Bergholde-Wolf
Adeliges Leben im  
Baltikum/The Life of the 
Baltic Nobility
Herrenhäuser in Estland und 
Lettland/Manor Houses in Estonia 
and Latvia
2., durchgesehene Auflage
Mit zahlr. Farbfotografien und hist. Abb.
111 S., Broschur
€ [D] 9,80/€ [A] 10,20
ISBN 978-3-936168-87-7

»[…] eine lange und bedeutende Kulturgeschichte ist mit dem 
Leben der deutschbaltischen Familien in den alten Ostseeprovinzen 
verbunden. Zu einem kleinen Teil davon eröffnet dieses Büchlein 
einen hübsch anzuschauenden Zugang.«

Frankfurter Allgemeine Zeitung

Baltische Herrenhäuser, erbaut, bewohnt und bewirtschaftet von der 
adeligen Oberschicht meist deutscher, aber auch schwedischer, polnischer 
und russischer Herkunft, prägten den ländlichen Raum des heutigen Estland 
und Lettland bis ins frühe 20. Jahrhundert. Dem deutschbaltischen Adel 
gehörten einige hundert Familien an, die bis zu siebzig Prozent der Landfläche 
in Alt-Livland besaßen und damit auch wirtschaftliche und politische Macht 
ausübten. Mit der Entstehung der Nationalstaaten Estland und Lettland 
nach dem Ersten Weltkrieg endete die herausgehobene Stellung dieser 
Oberschicht. Von dem erhaltenen bauhistorischen Erbe wartet neben 
einigen Dutzend herausragend rekonstruierter Objekte die Mehrzahl auf 
ihre Instandsetzung und eine sinnvolle neue Nutzung. Anhand ausgewählter 
Beispiele werden adelige Gutsanlagen sowie ihre Geschichte vorgestellt.

Deutsch-englische Begleitpublikation zur Wanderausstellung in Kooperation mit dem 
Herder-Institut für historische Ostmitteleuropaforschung – Institut der Leibniz-Gemeinschaft, 
Marburg/Lahn

Agnese Bergholde-Wolf 

Adeliges Leben im Baltikum
Herrenhäuser in Estland und Lettland 

The Life of the Baltic Nobility 
Manor Houses in Estonia and Latvia9 783000 651236

ISBN 978-3-936168-87-7
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Basil Kerski (Hg.)
Danziger Identitäten 

Eine mitteleuropäische Debatte 
288 S., Broschur

€ [D] 5,–/€ [A] 5,20 (UVP, früher: € [D] 9,80/€ [A] 10,–) 
ISBN 978-3-936168-58-7

Mit einem Vorwort von Basil Kerski und Beiträgen von Mieczysław 
Abramowicz, Paweł Adamowicz, Stefan Chwin, Paweł Huelle, Antoni 

Libera, Peter Oliver Loew, Artur Nowaczewski und Donald Tusk 
sowie einem Interview von Wojciech Duda mit Paweł Huelle,  

Donald Tusk und Zbigniew Żakiewicz

Mitja Ferenc, Joachim Hösler (Hg.)
Spurensuche in der Gottschee
Deutschsprachige Siedler in Slowenien
245 S., Broschur
€ [D] 5,–/€ [A] 5,20 (UVP, früher: € [D] 9,80/€ [A] 10,–)  
ISBN 978-3-936168-53-2

Mit Beiträgen von Sandra Blum, Mitja Ferenc, Karl-Markus Gauß,  
Adolf Hauffen, Joachim Hösler, Georg Marschnig und Martin Pollack

Die Prager Universität Karls IV.
Von der europäischen Gründung bis zur  

nationalen Spaltung 
254 S., Broschur 

€ [D] 5,–/€ [A] 5,20 (UVP, früher: € [D] 11,90/€ [A] 12,20) 
ISBN 978-3-936168-37-2

Mit Beiträgen von Ivana Čornejová, Georg Gimpl, Tomáš Glanc, 
Christian Krötzl, Hans Lemberg, Alena Míšková, Jiří Pešek 

und Michal Svatoš
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BLICKWECHSEL
Magazin für deutsche Kultur und Geschichte im östlichen Europa
Schutzgebühr: € 2,50, 60 S. inkl. Umschlag, ISSN 2195-9439

Ausgabe 6 | 2018 | Schutzgebühr 2,50 €

Journal für deutsche 

Kultur und Geschichte 

im östlichen Europa

BLICK
WECHSEL

Zwischen Trauer und Triumph

Das Jahr 1918 und seine Folgen im östlichen Europa

Werke
Wer wollte den Krieg? 

Der Prager Autor 
Max Brod klärt auf

Menschen
Der große Sprung:
Dobrudschadeutsche in 

der Neuen Welt

Orte
Das Dreikaisereck: 
Eine Region im Strudel 

nationaler Interessen 

Szene
Der »slowenische Luther«:

Zum 510. Geburtstag von 

Primus Truber

Zwischen Trauer und Triumph

Das Jahr 1918 und seine Folgen im östlichen Europa

Wer wollte den Krieg? 

Dobrudschadeutsche in 

Eine Region im Strudel 

Der »slowenische Luther«:

Zum 510. Geburtstag von 

Zwischen Trauer und Triumph

Das Jahr 1918 und seine Folgen im östlichen EuropaZwischen Trauer und Triumph

Das Jahr 1918 und seine Folgen im östlichen Europa

Grenzenlos regional
Landscha�  und Identität im östlichen Europa

Werke
Bauhaus in Brünn:
Der internationale Stil
und die nationale Frage

Menschen
Nellys Rückkehr:
Christa Wolf und Lands-
berg an der Warthe 

Orte
Iserbaidschan: 
Die Wiederbelebung 
einer Landschaft 

Szene
Europa im Blick: 
Das Ostpreußische Landes-

museum Lüneburg

Ausgabe 7 | 2019 | Schutzgebühr 2,50 €

Journal für deutsche 
Kultur und Geschichte 

im östlichen Europa

BLICK
WECHSEL

Grenzenlos regional
Landscha�  und Identität im östlichen Europa

Der internationale Stil
und die nationale Frage

Menschen
Nellys Rückkehr:
Christa Wolf und Lands-
berg an der Warthe 

Das Ostpreußische Landes-

museum Lüneburg

Journal für deutsche 
Kultur und Geschichte 

im östlichen Europa

BLICK
WECHSEL

Das reich bebilderte Magazin zeigt den Facett enreichtum deutscher Kultur 
und Geschichte im östlichen Europa anhand von essayistischen und literari-
schen Texten, Fotostrecken und populärwissenschaft lichen Aufsätzen. Journa-
list/inn/en, Schrift steller/innen, Studierende sowie Autor/inn/en aus dem Kul-
turforum und seinen Partnereinrichtungen stellen Orte, Menschen und Werke
vor; in der Rubrik Szene greifen sie aktuelle Initiativen und Gedenkanlässe auf. 
Jedes Heft  widmet sich einem Schwerpunktt hema.

Lieferbare Heft e (mit Bestellnummern)
2024 (DF125): Die Welt braucht Sonne. Reformbewegungen, Künstlerorte 
und alternatives Leben (erscheint Frühjahr 2024)
2022 (DF122): Die Macht der Worte. Deutschsprachige Literatur aus 
dem östlichen Europa 
2021 (DF121): Schauwerte. Kultur und Geschichte im Spiegel visueller Medien
2020 (DF119): Mitt endrin und anders. Deutschsprachige Minderheiten 
im östlichen Europa
2019 (DF117): Grenzenlos regional. Landschaft  und Identität im östlichen Europa
2018 (DF115): Zwischen Trauer und Triumph. Das Jahr 1918 und seine Folgen im 
östlichen Europa

Der internationale Stil Das Ostpreußische Landes-

museum Lüneburg
Die Welt braucht Sonne
Reformbewegungen, Künstlerorte und alternatives Leben

Magazin für deutsche 
Kultur und Geschichte 
im östlichen Europa

BLICK
WECHSEL

Orte
Europäische Lektionen:
Galizien als Literatur- 
und Kulturlandscha� 

Werke
Nicht Deutscher und Le� e:
Das Stadtheater Reval/Tallinn
inszeniert Die baltische Tragödie

Szene
Flucht auf der Donau: 
Zeitzeugenbericht 
als Graphic Novel

Menschen
Bis zur Selbstvergessenheit: 
Der Illustrator Hans Fronius 
und die Weltliteratur

Ausgabe 11 | 2024 |  Schutzgebühr 2,50 €

RESTAUFLAGEN

Bei den nachfolgenden sowie den Titeln auf S. 2, 11, 18, 19, 21 u. 22 handelt 
es sich um preisaufgehobene Restexemplare. Die angegebenen Preise sind 
Empfehlungen.

DurchFlug – E. T. A. Hoff mann in Schlesien
Ein Lesebuch von Peter Lachmann
Bebildert, m. ausführl. Anhang. 326 S., gebunden, m. Schutzumschlag u. Lese-
bändchen
€ [D] 1,–/€ [A] 1,10 (früher: € [D] 14,80/€ [A] 15,20) • ISBN 978-3-936168-49-5

Die beiden anderen Titel der Reihe ZweiGeist – Karl Emil Franzos
(ISBN 978-3-936168-21-1) und HinterNational – Johannes Urzidil
(ISBN 978-3-936168-55-6) sind vergriff en. Subskriptionsangebot für zweite 
Aufl agen bei ausreichender Anzahl von Interessierten: € 10,–

Antje Neumann, Brigitt e Reuter (Hg.):
Henry van de Velde in Polen. Die Innenarchitektur im Sanatorium 
Trebschen/Trzebiechów
Deutsch-polnischer Bildband mit Fotografi en von Roland Dressler 
u. hist. Aufnahmen. 118 S., gebunden
€ [D] 1,–/€ [A] 1,10 (früher € [D] 19,80/€ [A] 20,30) • ISBN 978-3-936168-26-6

Edwin Geist (1902–1942). Kammermusik und Lieder
Broschüre m. Audio-CD. 20 S., Text in engl., lit. u. dt. Sprache 
Gesamtspielzeit: 23 Min.
€ [D] 3,–/€ [A] 3,10 (früher € [D] 8,–/€ [A] 8,20) • ISBN 978-3-936168-45-7

europareportage (Hg.): Struktur und Architektur
Das postindustrielle Kulturerbe Oberschlesiens
Deutsch-polnischer Bildband mit Fotografi en von Th omas Voßbeck. Mit Bei-
trägen von Krzysztof Karwat, Uta C. Schmidt, Dawid Smolorz, Joanna Tofi lska, 
Albrecht Tyrell und Dariusz Walerjański. Mit zahlr. farb. u. S.-W.-Fotos und CD 
des Klangkünstlers Richard Ortmann. 200 S., gebunden
€ [D] 5,–/€ [A] 5,20 (früher: € [D] 19,80/€ [A] 20,40)
ISBN 978-3-936168-57-0
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Anti Selart, Mati Laur
Dorpat/Tartu 

Geschichte einer Europäischen 
Kulturhauptstadt

Mit 25 farb. u. S.-W.-Abb., Karten u. Registern 
217 S., gebunden

Böhlau Verlag Wien in Zusammenabeit mit dem 
Deutschen Kulturforum östliches Europa

   € [D] 28,–/€ [A] 29,–
ISBN 978-3-205-21826-5

Dorpat/Tartu
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Anti Selart, Mati Laur

Geschichte einer Europäischen  
Kulturhauptstadt

Das Buch führt durch die spannende und wechselhaft e Geschichte der in 
Estland gelegenen Europäischen Kulturhauptstadt 2024. Weit im Nordosten, 

nahe der russischen Grenze scheint Dorpat/Tartu ein abgeschiedener Provinz-
ort am Rande Europas zu sein. Dabei ist die Stadt am Embach/Emajōgi seit 

ihrer Gründung auf viele Weisen europäisch vernetzt: Zunächst als Bischofssitz 
im mitt elalterlichen Livland (heute Estland und Lett land) in die Strukturen der 

römischen Kirche. Als Hansestadt kontrollierte Dorpat mit Riga und Reval/
Tallinn den Handel zwischen Russland und dem übrigen Europa. Und seit der 

Neugründung der Universität 1802 waren deren Absolventen weit über die 
Grenzen des Russländischen Kaiserreichs hinaus gefragte Experten. 

Doch Dorpat blieb nicht allein Ausbildungsort der deutschbaltischen Eliten, 
sondern wurde auch zu einem Kristallisationspunkt der estnischen National-

bewegung. Die wechselhaft e Geschichte des ihrer Meinung nach »wohl besten 
Wohnorts in der Welt« schildern die Autoren mit wissenschaft licher 

Expertise und estnischem Humor.
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Das gewaltige Schloss Fürstenstein/Książ symbolisiert die Welt der Kapitalisten 
– triste Mietskasernen, ausgemergelte Grubenarbeiter, ihre Frauen und Kinder 
stehen für die Unterdrückten. Ihnen gilt die Sympathie des Films Um’s tägliche 
Brot. Hunger in Waldenburg (D 1928/29). In Waldenburg bekam man ihn nie 
zu sehen. 1933 wurde der Streifen von den Nationalsozialisten verboten und 
verschwand für lange Zeit. Fast neunzig Jahre nach seiner Urauff ührung liegt 
er nun restauriert vor, ergänzt um die Tonversion des DDR-Fernsehens von 
1975, um ein Porträt einer der Laiendarstellerinnen und um sein bürgerliches 
Gegenstück, den Film Morgenröte (D 1929) – im selben Jahr, an den gleichen 
Schauplätzen entstanden. Die Dokumentation Kohle als Honorar (D 2016) zeigt 
den aktuellen Überlebenskampf der Einwohnerinnen und Einwohner der seit 
Ende des Zweiten Weltkriegs polnischen Stadt Wałbrzych.

DVD, absolut MEDIEN
€ 14,90

Best. Nr.: 3013, ISBN: 978-3-8488-3013-8
Länge: 143 Min.

Sprache: Deutsch, Untertitel: englisch, polnisch
Filmmuseum Potsdam, ARTE EDITION, 

in Zusammenarbeit mit dem 
Deutschen Kulturforum östliches Europa

»Filmgeschichte als Sozialgeschichte, Kino als Akt des 
Widerstands: An einem Film wie ›Um’s tägliche Brot‹ 
von Phil Jutzi lässt sich das heute treff end studieren.«

Deutsche Welle

PUBLIKATIONEN IN KOOPERATION

Nataliia Kotenko-Vusatyuk, Andrii Portnov (Hg.)
Dichtung der Verdammten

Eine Anthologie ukrainischer Dichtung
Ausgewählt und übertragen von 

Oswald Burghardt ( Jurij Klen)
Deutsch und Ukrainisch

Mit Abb., Broschur, 120 S. 
Arco Verlag in Zusammenabeit mit dem Deutschen 

Kulturforum östliches Europa
ca. € 16,–

ISBN 978-3-96587-049-9

Zur vielfältigen literarischen Landschaft  der Ukraine gehörte nach dem Ersten 
Weltkrieg ein Dichterkreis, der sich als Neoklassiker bezeichnete. Der Deutsch-
Ukrainer Oswald Burghardt alias Jurij Klen gehörte – mit Maksym Rylskyj, Pawlo 
Fylypowytsch, Mykola Serow und Mychajlo Draj-Chmara – zu dessen Mitglie-
dern. Die Gruppe war Teil jener kurzen Renaissance der ukrainischen Literatur, 
die bereits gegen Ende der zwanziger Jahre ein jähes Ende nahm. Ihre Vertreter 
wurden zur Zielscheibe der staatlichen Repressionen in der Sowjetunion und 
fi elen schließlich Stalins Terror zum Opfer.

Als zentrale Gestalt ukrainisch-deutscher Kulturbeziehungen war es Oswald 
Burghardt, der seinen Weggefährten und Freunden 1947 in Deutschland mit 
seinem Buch ein Denkmal setzen wollte, was damals nicht mehr zustande kam. 
Die Erstausgabe der von ihm geplanten Anthologie aus dem Nachlass ver-
dankt sich der Editionsarbeit von Nataliia Kotenko-Vusatyuk, Kyjiw, und Andrii 
Portnov, Frankfurt (Oder). Ein literarisches Porträt Jurij Klens von Dmytro Tschy-
shewskyj vervollständigt dieses außergewöhnliche Editionsprojekt.
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Das Buch stellt die finale Etappe einer künstlerischen Auseinander- 
setzung mit einem der dunkelsten Kapitel pommerscher Geschichte  
dar. Am 12./13. Februar 1940 wurden 1 124 Jüdinnen und Juden aus dem  
Regierungsbezirk Stettin in das Generalgouvernement deportiert.  
Die beiden Stettiner Künstlerinnen Natalia Szostak und Weronika Fibich 
gingen den Spuren einiger von ihnen nach. Auf diese Weise fanden sie 
einen persönlichen Zugang zu dieser ersten Deportation aus dem soge-
nannten Altreich in ein besetztes Gebiet. Hannah Arendt sieht darin ein  
»Experiment« im Hinblick auf weitere Deportationen, die das national- 
sozialistische Regime in den Folgejahren in nahezu ganz Europa durch-
führte. Die bisherigen künstlerischen Interventionen und das daraus  
entstandene Kunstbuch gehen diesem Denkansatz nach und basieren  
auf Archivmaterialien und Forschungsergebnissen. Die Publikation  
besteht aus vorgefundenen und dokumentarisch aufgenommenen  
Zeichen, aus denen sich das damalige Geschehen ablesen lässt.

Natalia Szostak, Weronika Fibich
Experiment in Catastrophe
Mit einem Kommentar von Eryk Krasucki
Polnisch, Deutsch, Englisch, mit zahlr. farb. u. 
S.-W.-Abb., 160 S.
Pommersches Landesmuseum in Zusammen
arbeit mit dem Deutschen Kulturforum 
östliches Europa  
€ [D] 10,– (erhältlich im Pommerschen Landes-
museum und in dessen Online-Shop) 
ISBN 978-3-9806294-9-2

PUBLIKATIONEN IN KOOPERATION

Katalog zur Ausstellung in Kooperation mit dem Nationalmuseum Stettin, dem Pommer-
schen Landesmuseum in Greifswald, der Stiftung Schloss Neuhardenberg, dem Haus der 
Brandenburgisch-Preußischen Geschichte in Potsdam und dem Stadtmuseum Breslau

Jede Region hat eine Lebenslinie, die sie bestimmt, ohne die sie nicht wäre, 
was sie ist. Für das östliche Brandenburg ist diese Bestimmung sogar in den 
Namen der Region eingegangen: »Oderland«. ODER-Cuts macht deutlich,  
wie sehr die Landschaft von der Oder versorgt, durchzogen und beeinflusst 
 wird. Die Fotografien zeigen den Fluss aus einem ungewöhnlichen Sichtwin- 
kel. Sie sind aus der Perspektive der Oder aufgenommen: Der Fluss schaut 
gewissermaßen zurück. Die Oder stellt sich als Raum voller überraschender 
Naturerlebnisse und historischer Bezüge dar, was in seiner Gänze vielen Ein-
heimischen sowie Besucherinnen und Besuchern unbekannt sein dürfte. 
Götz Lemberg ist Lichtkünstler und Fotograf. Seine Arbeiten erhielten zahl-
reiche Preise und wurden in vielen Ausstellungen gezeigt. 

Götz Lemberg
ODER-CUTS. Porträt einer 
Grenz.Fluss.Landschaft./ALBO 
ODRA. Odra-Cuts. Portret 
krajobrazu.rzeki.granicznej. 
Edition Braus, Berlin 2022,   
€ [D] 29,95/€ [A] 30,80
64 S., Broschur
ISBN 978-3-86228-239-5
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